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.M HV3 Tamstag am ^ 8 . November R8«3

Erkenntnisse.

Das k k. Lanres. als Strafgericht hat m!t dcm
Erkemituisse oom hentigm Tage ras Verbot del
Nr. 4<» Jahrgang V. der Nr- 4', Jahrgang >V und
d» Nr. 1 " Jahrgang V dcr lütter der Nebaktion
dcs Josef Richard Vilimel in Prag erschiciicuen Heü<
schnft „llum"!!«!ill^ Ii>!v" wegen deö in diese» Num-
mern enlhaltene» Perbrcchcnö der Siörung der öffenl»
lichen N»hc, dann das Vcrbol ter Nr. 47 Jahrgang
IV, Nr. 12 Jahrgang V, Nr. 14 Jahrgang V, Nr. l i i
Jahrgang V. und Nr. 19 Jahrgang V lerlelben Zeit»
schiif! wcac» Vergehens nach § 300 und 505 St . G.
ausgesprochen.

Prag am 6. November 1«^! .

Das k. ?. mähr. schks. Oberlandesssericht hat
mit dem Ellciintlüsst vom 1. September 1863, Z.
Ni52. bestäligct vom k. k. obersten Gerichtshöfe un-
term 14. Ollober 1863, Z. 7335. Kraft der ihm von
Sr. k. k. Apostolischen Majestät ucrllehencn Amtöge,
walt im Velufungswege zu Recht erkannt, daß 5,1
Inhalt des in der Nummer 110 vom 14, Mai 1863
z» Vlünil erscheinenden Tageöblatles „Mährischer
Correlpondent," u«d zwar der unter der Rubrik «Ta»
gesnachrichteu" vorkommende Artikel: «Die Juierpel,
lation »es Dr. Slichanck," das i» reu § § ! « « , l ü !
und 492 St . G. l'ezcichnlte Vergehen gegen die Si>
cherheit dcr Ehre begründe »mo verbindet hiimii nnch
zz .!« des Preßgcscycs vom 17. December 1862,
Z. 6 N. G. Vl.< das Verbot der weiteren Verbreitung-

Vom k. k. Laubesgerichle in Strafsache».
Bin»» l>c» <!. Noucmbcr 1>l,,:'.,

Z. 5,4 l . :l ( , ) Nr . 14 W »

Kundmachung.
M i t Beginn dcä Schuljahres l 8 U ^

sind außer den mit dem hierortigen Erlasse
vom 23. Oktober I. I . , Z. »2754, ausgeschrie-
benen Studcntcnstiftungen noch folgende S t i -
pendien , zu besetzen:

1. Das von Maria Supanzhizh errichtete
Stipendium jährlicher »U fl. 75 kr. ö. W. —
Dasselbe ist vom Gymnasuum angefangen auf
keine Sludienabtheilung beschränkt, und für
einen armen Studenten au5 dcr Stadtpfarre
S t . Jakob in Laibach bestimmt. — Das Prä?
sentationsrecht zum selben steht dem hiesigen
Stadlmagistratc zu.

2. Bei dcr von Mathias Sluga errich-
teten Stiftung der sechste Platz jährlicher 72 fl.
45 kr. ö. W. >— Hierauf haben solche Stu-
dierende Anspruch, welche von den im Dorfe
Jauchen, im Bezirke Lack, und anderweitig sich
befindlichen Anverwandten des Sti f ters, und
zwar aus dcr väterlich Sluga- oder mütterlich
Kavk'schcn Familie abstammen, sodann welche
mit dem Stifter überhaupt verwandt sind; und
>» Ermanglung von Verwandten diejenigen
Studierenden, welche aus der Nachbarschaft S t .
Johann des Täufers zu Jauche» gebürtig, und
endlich, die überhaupt Krainer sind. — Der
Wenufi ist aus keine Studienabthcilung beschränkt,
und das Präsentation«, echt gebührt den näch-
sten Aei wandten aus den besagten Familien
ü^mschaftlich.

.t. Bei der von Adam Wchagar errichteten
Stiftung der erste Platz jährt. 45 fl. 4 « ' / , kr.
o. W . , welche vom Gymnasium angefangen,
l» so lange der Stiftung in Laidach studiert,
genossen werden kann. - Auf diese Stiftung
haben vor allem die Verwandten des Stifters
die den Namen Schagar führen, alsdann die
entfernteren Seitenverwandten, und in Ermang-
'"'M solcher endlich studierende Söhne armer
Bürger auS der Madt Stein den Anspruch.
— Das Präsentationsrecht steht dem Aeltesten
aus der Tchagar'schen Abstammung zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dcm Taufscheine, dem Dlirftigkeits. und
Impfungszeugnijse, dann mit den Schulzeug-
n'sscn von beiden lctzwerstosseucn Bchulseme-
stern, wie auch mil dem legalen Stammbaume,
u«d andern dic Verwandtschaft nachweisenden

Documented belegten Gesuche bis 2U k. M .
durch die vorgesetzte Studien'Direktion Hieher
zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung in Laibach
am l « . November l8«:j.

Z. 23»9. ( l ) Nr. «,«»l
G d i k t

Von dem k. k. Landeögerichte Laibach als
Cancursmstanz wird hiemit bekannt gegeben,
daß die Mathias Bobitschen Buchforderungen
im Betrage von ,7» si. 42 kr. am 2 l . De-
zember d. I . , früh » Uhr, vor diesem k. k.
LandcSgerichte öffentlich feilgeboten, und dem
Meistbieter gegen allsogleich baare Bezahlung
auch unter dem Nominalwerthe hintangcgcben
werden.

Laibach am 2 l . November 1863.

Z. 2388. (2) Nr. 3985.
G d i k t.

Von dem k. k. Landes, als Handelöge.
richte zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht
eü sei in dcr Exekutionsführung des Franz
Rößmann wider Maria Kosina wegen schuldi-
ger l 13 si. 8 kr. s. A. dic exekutive Feilbietung
der, auf 23<l si. 5N kr. geschätzten Fährnisse be-
williget, und die Termine zur Vornahme dersel-
ben in der Wohnung des Execute« auf den
IU. und 24. Dezember l«U3 mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Fährnisse nur bei
der 2. Fcilbielung auch unter dem Schätzungs.
preise hintangegeben werden würden.

Laibach am 2 l . November 1863.

Z. 2381. (3) Nr. 48U4 u. 4869 i' iv.

G d i k t.
3!on dem k. k. Landesgerichte Laibach,

wird hiemit kundgemacht:
Eg sel über Ansuchen der Frau Johanna

Bednarz zu Laibach gegen die Rechtsnachfol-
ger des Jakob Muchitsch wegen, auS dem Ur-
theile vom !U. Februar »8«H, Z. 4U0, schul-
diger 28U si. o. ». <:. in die exekutive öffent-
liche Versteigerung dcr, im Gcundbuche der
Gilde Ne»w.'It und Iamnigshof »ul» Urb.-
Nr. lU l vorkommenden, in Laibach in der
Karlstädter Borstadt, Haus-Zahl »4, li.-genden,
gerichtlich auf <i!lU5 st. U<» kr. geschätzten Haus-
und Gartenrcalität sammt An» und Zugehör
gewilligct, und es seien zur Vornahme dersel-
ben die Termine auf den 8. November, 7. De-
zember l««3 und l l . Jänner l8U4, jedesmal

^Vormittags »l Uhr, vor diesem k. k. Landes-
«gerichie mit dem Anhange bestimmt worden,
sdaß ovige Realität nur bei der letzten Tagsaz-
zung auch unter dcm Sähungswerlhe an den
Meistbietenden hintangegcben werdc, und daß
der Ecstcher »4 Tage nach Rechtskraft dcr Meist-
botsvellheilungücrledlgung „ur die sxekutions'
fordelung e. ». <!., die übrigen Satzforderun»
gen aber erst nach einem haldm Jahre an jene
Gläubiger, die zur Zahlung gelangen werten, und
ihre Forderungen nicht noch weitere auf der Rca-
ität belassen wollten, auszuzahlen haben werd,.

Das SchätzungsprototoU, der Grundbuchs-
extrakt und die Feilbietungsbedingnisse können
hieramtS eingesehen werden.

Laibach am 26. September >8«3.
Nr. 5884. <','v.

Nachdem zur I. Feilbietungstagsahung kein
Kauflustiger erschienen ist, wird die l l . am 7
Dezember l. I . hicrgcrichtö abgehallen werden.

Laibach am 2 l . November lv«3.

.V. (1) Nl.
E d l l t

Von dem l. t. Vezirlsamle Radmannsboif. al«
Gericht, wird li>cn»t bekannt gemacht:

Es sei über raS Aüsuche» de« Josef Turk nub
Josef Mischmasch "o» Kamcnoerch, durch Hr>^ Dr.

i!ovro Toman. gegen Änlon Hrowat von Kropp.
wegen ans dem llrtheile ddto. 1^. März 1863. Z.
U'<.',!. schulbigen 17^ st. 5 )̂ kr. öst. W. <-. ^. c., in
»ie tkckulive öffentliche Versteigerung der, dem l!eß>
lern gehörigen, im Grundbuche derHellschaflNadmanns.
dorf «ut, Rktf.'Nr. 26 vorkommenden Nealität, !m
gerichllich erhobenen Schahungswenhe vom 560 fi.
öst. Währ. gewilliget. und zur Volnnhme deiselben die
Ncal . Feill»etu»astagsaßungen nuf de» 2<i Dezember
! I . , auf den 2^. Jänner und auf ten ^>. Februar
>^I4, jedesmal Vormittag« um ^ Uhr, in der Amt«»

Ilanzlei mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur l»ei der lehten Zellbielllng
aiich lintel dem Schühungswerthe an den Ueistbleleu'
!den hintangegeden wird,

DaS Schäpung«protokoll, del Vlundbuchseitralt
^und die Lizitationsbebingnisse löonen bei riesem Gelichle
in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

i l . l . Vezirleamt Narmannsdolf, als Gericht, am
15). September 18«!,'!

, ' . 1 . ( l ) Nr. .'^
E b l l t.

Von dem l. l. Vezlltsawle Lack, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

O« sei über das Ansuchen del Malia Faul, durch
ihre» Ehegatten Theodor Faul von l.'act, gegen Peter
Franz »on Ora'nz ?lc. 14, wegen aus dem Vergleiche
o?to. 4. Juli 18<!,'j, Z ^^55, schuldigen N 1 fi. N kr.
ölt. W. <'. >. c.. „ I ole erelutwe öffentliche Verstei'
gerung der, oem Fehlern gehörigen, im Oiunobuche
Heilschaft !̂ack >ul» Urt». »Är. 2404 vorkommenden,
,ü Gcä»z Nr. 14 liegenden Dlitlelbube, im gerichtlich
erhobene» Schähungsweilhe von N5>4 fl, 7<» kr. ö. W.
gewillte! lüiv zur Vornahme Derselben die erste
FeilbielungSlagsaßung auf den 21. Dezember I. I . .
oie 2>e auf l>cn 32. Jänner und die "le auf den A i .
Febliiar 1«04, jeoeSmal Vormittags um !» Ühl <m
Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
oaß d!e feilzubietende Nealiiät niir bei l»cr letzten Feil«
bieliülg auch unter dem Schäßungswerthe an ven
Mcistbieicndcn hintannegeben weide.

DaS Schäßli!ia«l?rolokatt. dcr Grlmdbuchscltraki
»nd bi« ^'zltallonSliediligiusse köiuien bei diesem He«
richte in oen gewöhnliche» Amlsstünden einaeselie!,
wcreen.

K. k. Bezirksamt Lack. a!« Gericht, am 24.
Oktober >«'',,">,

E d i k t .
Von dem l . I. Vezillsamle Egg. als Oeiichl.

wild dem, unbekannten Aufenthalles abwesenden Narnn
Vcscl und dessen undekannle» Elben und sonstigen
Rechtsnachfolgern hiermit eriünerl:

Es habe Gcorg Vesel von Uxterkose« wider
dieselben die Klage auf Eisihung res Eigenthum«
auf die, im Giundbuchc der Hof Moräulscher Domin,.
lausten zu Tufstein »ub M b ' N r . 127. s>»ff. ^ » l .
vorlommenden Wiese po<l ju-c^i-^m, »<!> >,rl!> ̂  l .
Mai IX'i.'l, Z. 1387. hleramt« eingebracht, worüber
^lir ordentlichen mü»d!>chln Velbanblung die Tag»
saynng aüf »en 14. Dezember 1>563. frü» !» Uhr. mil
ocm Änh«i'ge dc« tz 29. I . O. O. btergerich!« <,»gt.
ordnet, >md für oie Oeklaglen wegen ihre» um«'
kannte» Ausentdalle« Iodan» Virk uo,! Preserje «l«
<:>lsi,lni- uö »l luin aus ih« Oefahr «no Kosten aufglfteUl
worden >st.

Dessen weilen dleselben z» e,m Ende v,l>
üänoigei, d>»m!l si« allenfalls z» lechler Zeit sewst
,ljchei!!lu. oder sich »<n,n andern Oachwaüei be«
stellen und anhei namhaft machen können. inl>em
wiorigens liese Rechtssncht mo dem ausgesteUien
Kurator verhandelt werden würde.

K. l . Vezirlsamt Egz. c>!« Gericht, am
M ° i 1863.

( l ) Nl. 2X17.
E d i l l.

Po» dem l. l. B,iill«amtt Treffen, al« Ge-
licht, wirb hieniit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen be« Anlo» Ucha« von
Obtltoblava. «eisiouär res b»rrn Johann Nissial
gegen Jakob Aneolschel von «erichdorf we^en. au»
dem Vc,al,icht vom 7. Iä i 'N l l I860. Z. 20. un»
Ceision 10. Juni 1861. schuldiger Ul.'l ft. 37 l l .
ö. W. c. ». c , in rie tltkmioe öffenlliche Velsteige»
rung der. dem Lehlern gthörigeu. !m Orundbuche der
Herrschoft l!al,b«p»l« »>uli Urb.'Nr. 7 ' , vollomme»,
den Halbhuve zu Kllschdorf »ub llo»!k.»Nr. l». in«
gelichllich erhodeuen Echähungswellhe vou :»9? ft.



? l8

60 kr. ö. W. gewilliget. und zur Vornahme dersel»
be» die Feilbieluugs »Tagsaßungen auf den 24, De»
zenibel 1863. auf deu 25. Jänner und auf de» 24
Februar 1864. jedesmal Vormittags um 11 Uhr. in
der Amlsla>:zlei re»»3umlm<la mit dem Anhange be«
slimmt worden, laß oie feilzubietende Realität nur
bei dcr letzte» Feilbietung auch unter dem Schäz
zungswlllhe a» ten Meistbietenden hiutangegeben
werte.

DaS Schäßungsplotololl. der Glundbuchtzelllal!
und lie Lizitalionsbedingnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen melden

ss. k, Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 17.
Oktober 186!l,

Z^2360. (1) Nr. 2!'52,
E d i k t .

Vou dcm t. l . Vezirksamle Treffen, als Ge>
richt, wird hicmil bekannt gemacht:

Eö sei über daS Ansuche» dcS Franz Zaa.olj.an
vsn Zagorica gegen die Mall!» Slrumbel'sche Ver>
laßmasse ;» Hanken des «.'»rüts»» .-,<! nclum Anton
Lessiak von Scheiuiß wegen, aus rem Urtheile uom
27. Mal d. I . Z. 1031. schuldiger 40 ss. 95) ö. W.
c. 5. c., in die erelutioe öffentliche Velsleigernng der,
dem Marti» Strumbel alö Erbcn der Helena Smlmbcl
in ssreuzberg gehörigen, im Grundbucht der Heil»
schaft Sonnegg «ub lop. Nr. 14, vorkommenden Wein»
gartenlealilät im gelichtlich erhodeue» Schätzung«'
wertbc uon 120 st. österreichische Währung gcw>!>
liget. und zur Vornahme derselben die Feildietnugs.
Tagsaßnngcu auf den 23. Dezember 1863. auf den
23. Iänuel und auf de» 23. Februar 1864, jedes»
mal Vormittags um 11 Uhr, i» »er Amt«kanzlei mit
dem Anhange bestimmt woreeu. daß die feilzubielende
Realität nur bci der letzte» Feildictuug auch unter
dem Schätzungswcrthe au den Meistbietenden lmüau«
gegeben wird.

Has Schäßuugsprotokoll, dcr Grundbuchselliakt
und die Lizilationsbcdiugnisse können bei diesem Gerichte
in de» gewöhnlichen Amlsstunde» eingesehen werden,

ss. l. Vezilksamt Treffe», als Gericht, am 7.
November 1^63.

.'., '.'3.12, (1) Nr. 1024.
E d i k t .

Po» dcm l. k. Vezirksamte Seisendera. als Ge>
lichl, wirb liiewit bekannt geniacht:

Es sei über das Ansuche» des Malhias Greb,nz
uon Großlaschitsch gegen Andreas Lebstock uon Schwärz,
Haus ° Nr. 4'). wegen, aus dem gerichtlichen Vergleich?
ddto. 14. Dezember 1859. Z. 6150. schuldigir 20 st.
5,4'2 kr. ö. W. die dritte llekuliue öffentliche Ver»
steigerung dcr, bcm Letzter« gehörigen, im Grundbuche
der Pfarrgilde Oiileufelo zuli Rektf. »Nr. 24 vor-
kommendeü. zu Schwörz. Haus'Nr. 45 gelegenen '/,
Hubrealität, im gerichtlich ervobeuen Schätzungswcrlhe
von 1390 fi. 3. N . auf den 23. Deumber I. I .
Vormittags um 10 UHr. im Amtssitze mit dem A»>
bange übertragen worden. daß die feilzubietende Rea»
lüäl anch »utei dem Schätznngswerlhe an den Meist»
bietenden bi»ta»gegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll. der Grnndbnchöektrat!
und die Llzitallonöbedmgüisse köuucn bei diesem Ge>
ochte in de» gewöhnliche» Amtsstnuden eiogesebe» werden,

ss. k. Bezirksamt Seiseuberg, als Gericht, am
4. Juni 1863.

;, .'.!<!,'., <1) Nr. 15690,
E d i k t .

Vom k. k. stäri. > deleg, Bezirksgerichte Laibach
wild im Nachhange zu den dicLämtlichcn Eeikien vom
22. Juli 186.3. Z. 10574. und 11. August 1863.
Z 1l<>93. bekannt gemacht:

Daß die dritte elecutiue Fcübietung rer, dem
Andreas Doluicar von Saap, Haus. Nr. 16 gehörige»,
im Grundbuche Zobclsberg " ' ! ' Rktf. «Nr. 434 vor«
kommenden Realität, auf den 9. Dezember I. I . , Vor.
mittags 9 Uhr. hicramtS ül'eltragrn woroe» sei.

ss k. städtisch'delegirleö Bezirksgericht Laibach
am 30. Ollobel 1863.

Z. 2'<',',. (1) Nr. 16195,
<" d i k t.

Vom geferlizle» t. l. Beziiksgeiichte wirb hie»
mit kmidgemach!:

Es sei zur Einbringung der l. f. Slcueli, aus
dem sleuerämtlichen Rückstaubsauswcisc ddlo. 8. Iän-
»er 1862 im Ocsammtbettag« pr. 20 fi. 91 kr. samu»
Anbang die eieculiue Fcildielung der. r>,u, Aioi« Kunst
gehörige». >,'!' Urb.'Nr. !? . Fc>l. 13«<<Hof Dragome
vorfl.'mmeni'e!,, gerichtlich a»k 250 ft. geschaßte», in
der Gemeinde Veisch'il) liegende» Ackeerealilal „fl,,»i.
>,ck" und c<-r Niese «V"ß"" bewilliget und zur
Vornahme lcrselbeu die 3 Tagfthunge» auf be>' >s»,
Dezember l. I „ de» 20, Iän», l u»d d«l 20. Febluar
?, I-, !'dc«mal uo» 9 — 1 2 Uhr Vornillt.ig« m b?r
UlNtskanzlli „,ii dcm angeordnet worden. t>iß die fci!<
znbietendc Slealiiät eist l>ei der letzte» Tagsaßlmg "l>
lensalis axch »,'!>r tem Kchäh!l«aSwelt!)e all de»
Veiftbitleiidl!, l,>!ntang,gsbcn werd^

Hicvo u wilden aUeKauftustigc mit dem in Kennt
»iß gcsehi. daß sie ras Schätzungsprotokoll, den Grund
buchslllrak! uno die ^izilolioilöbedingiussc yiergerichlO
in den gewöhnlichen Amlöstunden einsehen können.

K. k. städtisch ' delegilles Aezirlögericht Lalbach
am 9. November 1863.

Z. 2367. (1) Nr. 1629«,
E d i k t ,

Vom gefertiglc» k. k. Bezirksgerichte wird hie»
mit belau»! gemacht:

Es sei zur Embringung ees Rückstände« a» !, f,
Hteucrn, Ginnden!lasli>»gigel'uhi>n, politischt» Elc.
culiouökosl,» »no Pcrcenllililglbuhreu im O<saminlbl>
trage pr. '.̂ 4 fi. 79 kr, sammt N'ebeugebühren die eie»
cutiuc Fcilbicluug der. dcm Gregor Pciouschel gehöri-
gen, .,»>i Urd.-Nr. 19. Rsif.'Nr. l « . u<l Grundbuch
Sonegg vorlo»i»!cuoen, auf 1<X)3 ft. 20 kr. bewerlhl«
le» zu Grafische Conjk°Nl. 2 licgenlcu Realität be-
williget uno zur Vornahme derselben die drci Tag.
saßnugen auf den 23. Dezember l. I . , den 23. Iän«
ner und den 24. Fcbruar k. I . . jedeimal vou 9 — 12
Uhr Vormittags, hicrgerichts. mit dem angeorbuct wor>
den, daß die feilzubietende Realität list bei der letzten
Tagsaßuug aUcnfaUH a»ch »utcr dlm Schätzuugö'
wcrihe a» dc» Meillbieteude» hiutangcgebcu weroe.

Hieoou werden sämmtliche Kaustuslige mit dcm i»
Keunlniß gesetzt, daß sie das SchätzungövrotoloU, dc»
Grundbuchektract und die ^izilalionSbedlngnlffe hiergc>
lichts ln den gewöhulichcn Amtsstuudeu einsehen können.

K. k. städtisch - t,!»giltes Vezirlsgericht ^aibach
am I I . November 1863.

Z. 2368. (1) Nr . 15909.
E d i k t .

Vom l. k. stä^t. lelez. Vcziltögllichte Laibach
wird hicmit bek,'n>,l gemacht:

Eö sei i» ocr Eltluiionssühruiig der Maria Ienko.
oerehl. Urch vo» Neumarltl. gegen Valentin Tomz
»»» Gleiüitz llieqcu »»H dem Unheile uom l.3, März
l. I.> Z. 375X, s,vu,ci.,l: 200 ft. c «. <).. oic e»ec.
Feilbieluug der ^c>n,^ischcu, im Giundbnche Pfalz
Laibnch >ul> Rk!f.-Nc. N vorkommende», anf 3 l40 ss.
dewerthtten Realität, dann ler auf 1i)0 ft. bnverlbeten
Fahrnisse bewilliget woroen, und werde» z»r Vornahme
der RealoeräuLcruiici, die 3 T^gsaßiiuge» auf den 23.
Dezember !. I . . ee» 23. Jänner uud den 24. Februar
k. I . . zur Vornahmt der Mobilarvcra'ußeiung aber
die 2 Tagsahungcn auf den 7. uno den 2 l , Dezembcr
I. I . , ledesma! Vormittags uon ',» bis 12 Uhr. ». z,
erstere ore! in der bieslgcu Amlstan^ei. leylere zwei
aber im Orte der Pfanrobjellc mi! ecm Auhangc lie«
Nimmt, daß da« Nealoeiinöge» >n>r bei dcr diiltcn,
?aö Mobilare aber nur bei der 2teu Feilbietung auch
unter dem SchätMgswcrthe hintangrgeben weroe.

Die l'izilalionsbcdü'gnisse, das SätznügSpiotokoll
und der neueste Grundblichsellrall könne» täglich
hieramls eingcseben werde».

K. k. städt. eeleg. V^irksgericht öaibach am 6.
November I8l>-'..

",. 23',9, ^ ) Nr, ,«',5^>.
E d i k t .

Vom t k. Naot. dcleg. Pc-zillsgerichte in ^iibach
wird hismit bekannt gemacht:

Es sei sidcr Ansuchen deS Anton Vouk uo»
^!ail'ach. gegen Franz Ieschisch vou Stcfansdorf i»otu.
I'»«» ft. in die öffentliche Versteigerung der. dcm
Letzter» gehörigen, gerichtlich auf 546 ft. 80 kr. ge°
schätzien, im Grundbuche Commeuda Laibach >u!, Uib.<
Nr/97 j l , uortommcnden Realiiäl bewilliget, uno zn
c>eren Vornahme die 3 Feilbietnngen auf den 2:i.
Dezember l. I , . deu 23. Jänner und den 24 Februar
k. I . , jedesmal vo» 9 — 12 Uhr Vormittags, in der
Anitslan;lei n,ü dem angeordnet worden, daß die
feilzubietende Realität bei der eisten u»d zweite» Feil.
bietung nur um oder übel de» Schätzungswert!), bei
der letzten Feilbietnngäberailch unlc: demselben an den
Meistbietenden bintangeben werde.

Da« Schänungsprolokoll, der GrundduchSeNraci
nnd die Lizüatiönsbedingüisse können hiergerichis in
den gewöhnlichen Amtsstuudcn cingeschen werden.

K. k. städt. deleg. Vezirlsgerichl ^aldach am 16
Nauember l«l!! l .

Z. 2370. (1) Nr. 16519.
(5 b l l t.

I m Nachhange zum dl,ßger!chll<chen Edikte ddto.
15. September l. I . . Nr. 12879. wird bekannt ge-
macht, e« weide bei dem Umstände, als zu dl l am
14. November l. I . angeordneten ». e,ecul>ue>! Feil-
l'ieluüg lei» ilauftusligcr erschiene» ist, nunmehr zu
d,l auf deu 14. Dezember 0. I . Vormillags. 9 Uhr.
hieramt« augcorbnelc» l l l . «lcculiueu Nealfeilbietung
geschritttn werüc».

ss. k. städt. dtleg. Bezirtsgericht .̂'aibach am 16.
Nouembei 1863.

Z. '.'371. ( l , Nr. 1647?.!
E d i k t .

Vom «eftltigic,, k. t. start.'beleg, «ezirksgeiichte
wirb bicmit kundgemacht:

LS sei zur Eiulmngnng dtl Pevzentualgebnhr aus
t>cm Zal/l»»gSauf,l^t vom 31. August 1855. Z.

1562. pr. 44 fi. 10 kr-, der 5 " „ Verzugszinsen seit
15. Jänner 1856 bi« zlir Zahlung laufende» und
der weiteren Elecntionslostcn die elecutloe Feilbietting
oer, dem Josef Schan uon Ieschca gehörigen, im Gru»d>
buche sslcutbclg ^i!» Nktf.-Nr. 109 vorkommenden,
gerichtlich auf 625 ft. bewerlhele» Realität bewilliget,
und zur Vornahme berftlben seien die 3 Tagsatznnge»
auf den 23. Dezember l. I . , den 23. Jänner und
den 22, Februar l. I,< jedesmal Vormittags vou !>
bis 12 Uhr, hiergeiichl« mit dem angeordnet worden,
daß die feilzubietende Realität erst bei der dritten
Tagsatzung allenfalls anch »»leidem Schätzungswerts
an den Mcistliielcndc» hintangegcben werde.

Hieuuu werden sämmtliche ssaustustige mit dcm
in sseuuluiL gcslhi. baß sse das Schätzungöprolololl,
dcn Gruudl'iichseltract „nd die Lizilalionsbediiignisse
hiergerichtö m de» gcwöhulichen Amllstunden eiusehe»
lönncn,

ss. k. statt, »deleg. Vezilsggcrichl Laibach am
16, November 1863.

Z. 2372. (,) Nr. 16431.
E d i k t .

Vom gefertigten k. t. städtisch > delcgirte» Vezirk«-
gerichte wird hicmil bekannt gemach!:

Es sei z»r Einbiingung del Rückstände a» l. f.
Steuern. GrundentlaNungsgebüh«» und politische»
Elecutiouskosten, im Gesammtbetrage pr. 92 fl. 59 kr.
öst. W- sammt Nebengebühleu. eie tlecutive Feilbie«
tiüig del, dem Andreas Schabnikar von Vrunndorf
gehörigen, gerichtlich auf 1135 ft. 60 kr. bewcrthele»,
im Grundbuche .»ml» Urb. »Nr. 111 »6 Lamberg vor-
komme n dcn Realiläl bewilliget, uud seien zur Vor»
nabine dtrsclbe» die drei Feilbietungstagsatznngc» auf
den 23. Dezember I. I „ deu 23. Jänner und de» 2s.
Februar l. I . , jedesmal vo» 9 — 12 Uhr. hiergeiichl
»it dem angeordnet worden, daß die feilzubietend«
Ilealilat erst bei der diilte» Tagsatznng allenfalls auch
.ilüer bcm Schäyung«wei!he c>e>» Meistietcndeu hi»<°
augegeben winde.

Hl.uou wcrdc» alle ssanssnstige mit dem in ssel'»t>
,iß gesetzt, daß sie oaö SchatznngsprotokoU. dc» Gr>md>
»nchseltract und die Lizitations'Vcdingmsse >» de»
glwöhulichen Amtsslnuden biergerichts eiusebe» könneu.

ss. k. städtisch . dclegiites VczirkSaelichl üaibach.
am 13. November 186.'!.

.',. 2373 (1) Nr. !6!!.,.',
E d t k t.

Von dem k. k. Näd». deleg. Vezirlsgeiichte i,'ai-
Iiach wiio vie,,,,! b»la»»t abmacht:

E« sei über Ansuche» der l. k- Finanzprocuratur
l?aibach. noin. dc« h. Aerars. in die öffentliche Ver<
steigerung der dem Lorenz Deschma»» uon Verbleue
gehörigen, im Gnmdbuche Sonncgg ^ul, Urb'Nr. 372.
uni> Rcklf.Nl. 284 uorkommenden. geiichüich au>
930 fl. 80 kr. I'ewcrlhclen Nealitäi zur Einbringung
des Rückstandes an I. f. Steuer». Oilmlenllastunge'
gebühren »no politischen Elecution«lostc» im Oe>
sammtbelragt pr. 290 fi. 22 kr. ö. W. Uüd de» auf
12 fi. !'<1 kr. aufgelaufenen Elcculiouslosten bcwilli>
„ct, u»d zu deren Vornahme die dre! Fiilbietnngs'
tagsahuugeu auf den 9. Iäimcr. den 10. Februar
uno dc» 12. März k. I . . jedesmal Vormittags 9 Ul»'.
in der Amtskanzlei mit dcm angcorrnct worden, daß
oic feilzubietende Realität bei dcr erste» und zweite»
Fcilbielung nnr um. oder über den Schätzungswert!»,
l>ei der letzten aber auch nuter demselben an dc»
Meistbietende» hinlangegebc» werden wird.

Der Oruudbuchsezlrakl die Lizitationsblbingnissc
»nd das Schätzllngsprolokoll köunc» in den gewöhn«
lichen Amtsstnnden eingesehen wclden.

K. k. städt. deleg. Nczilttgtlicht Laibach am l ' .
Novembel 1«63.

.'. '374. ( I ) Nr. 16249.
E d i k t .

Von! gd'cltigien k. f. städt.'reltg. Vezirlsgclichte
wild im Nachhange zum dießgtlichlllchen Vescheide uom
>6. Juli l. I . . Z. 101X3. uud vom 24. Oktober
>. I- , Z. 15337. hiemit kundgemacht:

Es sei zur Vornahme der dritten tlecutive» Feil'
dietnng dcr. dem Franz Gühi, uon Sap Nr. 17. ge>
hörige:, Realität die Tagsahmig anf den 9. Iänncl
k. I . . Vormittags 9 Uhr. in dieser Amtskanzlei uuler
ocni früher» Anhange festgesetzt worden.

ss. k. Nädt..deleg. Nezillzgericht Laibach om 12.
Nooembel 1863.

Z. 2391. (,) Nl- 533^.
E d i k t .

Von dl»! gefestigte» k. k. Vezilks.imle. ^ ' . ' ^>, .
richt, wiid hiemit uellauldalt, is sf„» t i , /<« der
Elttutionisache des H>». Joses Domladisch von Feistlitz.
gegen Iohau» Skerl uo» Topol; Nr. 16.. auf reit
,», ^>slobtl u. 10. Novcml'cr b I . angeordnete» !.
". l< Ncalfeilbittl,».', sistirt »ud ol« abgehaltn, anzu»
sihen. uud es habe lediglich bei der anf dc» 9,
Dezember 1863 hicramts, Vormittags 9 Uhr, äugt'
ordnete» III 3,'ealfeilbietun.i lci» Verbleiben.

ss, k, Vlziirsamt F»,str,n, als Belicht, a»,
Oktober >"'3


